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DIE BREMSWARNLEUCHTE
Im Allgemeinen leuchtet die Warnanzeige im Armaturenbrett, die ein Problem bei der 
Bremsanlage anzeigt, rot auf (je nach Fahrzeugmodell) und weist damit auf eine unmittelbare 
Gefahr hin, die möglicherweise die allgemeine Sicherheit des Fahrzeugs beeinträchtigt. Diese 
Anzeige sollte niemals ignoriert werden.

 
 
Es gibt verschiedene Gründe für das Aufleuchten der Bremswarnanzeige. Das Problem besteht laut der 
nachstehenden Umfrage darin, dass nahezu jeder zweite Fahrer die Gefahr nicht richtig einschätzt und folglich 
nicht entsprechend reagiert.

 
VIELE FAHRER KENNEN DIE KRITISCHEN WARNLEUCHTEN AM ARMATURENBRETT NICHT
Kürzlich wurden in einer Umfrage 2.000 Fahrer dazu aufgefordert, zehn allgemein gebräuchliche Anzeigeleuchten 
am Armaturenbrett zu identifizieren. Fast die Hälfte der Befragten war nicht in der Lage zu erklären, was es damit 
auf sich hat, wenn die Reifendruck- oder die Bremswarnleuchte in ihrem Fahrzeug blinkt. Erstaunlicherweise 
wussten 17 % der Befragten nicht einmal, auf was die Kraftstoffreserveanzeige hinweist. 

ERGEBNISSE DER UMFRAGE*:

 Reifendruck-Warnleuchte  49%   Tempomat eingeschaltet  42%

 Bremswarnleuchte  46%   Nebelscheinwerfer eingeschaltet  40%

 
*Prozentsatz von 2.000 Befragten, welcher die betreffende Warnleuchte nicht zuordnen konnte.

HÄUFIGSTE URSACHEN FÜR EINE BLINKENDE BREMSWARNLEUCHTE

BREMSFLÜSSIGKEITSSTAND UNTER DEM MINIMUM
GEFAHR
Es besteht ein erhöhtes Risiko für Dampfblasenbildung. 

ABHILFE 
Ziehen Sie bei Blasenbildung die Technischen Tipps Nr. 4 und Nr. 5  
zu Rate. Diese finden Sie unter www.ferodo.de 

DAMPFBLASENBILDUNG N°2

DAMPFBLASENBILDUNG
In den vorgehenden Technischen Tipps Dampfblasenbildung N°1 haben wir die Ursachen der 
Dampfblasenbildung besprochen und Hinweise zur Auswahl der korrekten Bremsflüssigkeit je nach 
entsprechendem Bedarf gegeben. Außerdem haben wir die Bedeutung der Trocken- und Nasssiedepunkte der 
Bremsflüssigkeit aufgezeigt. Es ist jedoch ebenso wichtig, die Bremsflüssigkeit in regelmäßigen Abständen zu 
prüfen und sie zu wechseln, wenn der Feuchtigkeitsgehalt zu hoch ist.

PRÜFEN DER BREMSFLÜSSIGKEIT
Obwohl viele Fahrzeug- und Bremshersteller Empfehlungen zum Wechsel der Bremsflüssigkeit geben, 
sollte der Zeitpunkt eines Bremsflüssigkeitswechsels nicht auf Kilometerstand oder Alter des Fahrzeugs 
basiert werden. Die einzige Weise, mit der die Notwendigkeit eines Wechsels ermittelt werden kann, ist eine 
direkte Prüfung der Bremsflüssigkeit. Und die einzige zugelassene 
Prüfmethode ist das Sieden der Bremsflüssigkeit.

TESTER
Mit Bremsflüssigkeitstestern in Stiftform, bzw. 
Leitfähigkeitstestern, wird die Bremsflüssigkeit nicht zum 
Sieden gebracht. Diese Geräte schätzen den Wassergehalt auf 
elektronische Weise. Theoretisch gesehen steigt die Leitfähigkeit 
(und/oder die Aufnahmefähigkeit) mit zunehmendem Feuchtigkeitsgehalt 
an. Diese Tester können jedoch möglicherweise neue Bremsflüssigkeit 
als unzureichend und kontaminierte Flüssigkeit als zureichend beurteilen. 
Der Grund dafür ist, dass die Leitfähigkeit der Bremsflüssigkeit je 
nach Hersteller, Fertigungscharge und Klasse erheblich variiert. Aus 
Sicherheitsgründen muss daher grundsätzlich das richtige Prüfgerät 
verwendet werden.

FERODO BREMSFLÜSSIGKEITSTESTER
Ferodo hat einen hochwertigen Bremsflüssigkeitstester entwickelt, um 
sicherzustellen, dass Sie die Bremsflüssigkeit präzise beurteilen können. Dieser kann unter Teilenummer 
FFT100A bestellt werdent. Falls Kunden einen absolut präzisen Wassergehalt benötigen, kann Ferodo diesen 
anhand von Industriestandardtechniken, wie z.B. dem bekannten Karl-Fischer-Verfahren zur Messung des 
Wassergehalts, ermitteln.
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TESTER IN STIFTFORM BZW. LEITFÄHIGKEITSTESTER
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DAMPFBLASENBILDUNG N°1

BREMSKRAFTVERLUST HAT VIELE GESICHTER
Autofahrer können einem Bremskraftverlust auf viele verschiedene Weisen ausgesetzt sein: Überhitzung, 
Fading und Bremsbelagabnutzung sind nur einige Beispiele dafür. Die Dampfblasenbildung ist eine der 
erschreckendsten und gefährlichsten Ursachen des Bremskraftverlustes. In dieser Broschüre wird dieses 
Problem erläutert und es werden einige Methoden beschrieben, um es zu vermeiden.

WAS IST BREMSFLÜSSIGKEIT?
Um zu verstehen wie Dampfblasenbildung entsteht, muss zuerst die Funktion der Bremsflüssigkeit verstanden 
werden. Bremsflüssigkeit ist eine Mischung aus synthetischen organischen Chemikalien. Ihre Aufgabe 
ist es, Hydraulikdruck vom Bremspedal über die Hydraulikleitungen auf das Bremssystem an den Rädern 
zu übertragen. Aufgrund der sicherheitskritischen Rolle der Bremsflüssigkeit ist es sehr wichtig, auf die  
Qualität und Spezifikation zu achten.

WAS HAT DIE BREMSFLÜSSIGKEIT MIT DAMPFBLASENBILDUNG ZU TUN?
Beim Bremsen entsteht erhebliche Hitze. Um den hohen Temperaturen zu widerstehen, verfügt Bremsflüssigkeit 
über einen hohen Siedepunkt. Bremsflüssigkeit ist jedoch auch hygroskopisch, d. h. sie absorbiert Wasser. In 
einem hydraulischen Bremssystem nimmt die Bremse durch die flexiblen Bremsschläuche oder die Entlüftung 
des Bremsflüssigkeitsbehälters im Laufe der Zeit Feuchtigkeit aus der Luft auf. Diese Feuchtigkeit senkt den 
Siedepunkt der Bremsflüssigkeit beträchtlich.

Wenn diese Feuchtigkeitsaufnahme ein bestimmtes Niveau erreicht hat kann die Hitzeentwicklung beim Bremsen 
dazu führen, dass die Bremsflüssigkeit zu sieden beginnt. Besonders bei längerem und starkem Bremsen, 
speziell bei Hitze oder hoher Beladung des Fahrzeugs, ist diese Gefahr groß. Dabei entstehen Dampfblasen. Da 
sich Gas im Gegensatz zu Flüssigkeiten komprimieren läßt, spürt der Fahrer bei Betätigung des Bremspedals 
plötzlich kaum Widerstand – also kaum Druck – mehr, was zu völligem Bremskraftverlust führen kann. Dieses 
Phänomen wird als Dampfblasenbildung bezeichnet.
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BREMSBELAGSTÄRKE UNTER DEM MINIMUM
GEFAHR
Dies kann dazu führen, dass im Laufe der Zeit die Bremsbelagunterschicht 
und schlimmstenfalls sogar die Trägerplatte in Kontakt mit der 
Bremsscheibe kommt. 

ABHILFE 
Überprüfen Sie die Stärke der Bremsbeläge und erneuern Sie diese bei 
Bedarf unter folgenden Umständen:

   beim Bremsen
   erhebliche Beschädigung der Bremsscheibenfläche durch Kontakt der 
Stahlträgerplatte mit der Gusseisen-Bremsscheibe

   Fahrzeug zieht zu einer Seite, verursacht durch eine ungleichmäßige 
Bremswirkung auf beiden Achsseiten

FALSCHE ANZEIGE AUFGRUND EINES PROBLEMS IN EINEM TEIL DER BREMSANLAGE (Z. B. ABS)
GEFAHR
Ein korrodierter oder defekter ABS-Ring kann ein falsches Signal von der Antriebswelle oder vom Radlager verursachen. 
Wenn unter den Sensorbefestigungspunkten Korrosion vorhanden ist, wird der Sensor möglicherweise enger an den 
ABS-Ring gedrückt und gibt dann einen falschen Wert an das ABS-Modul aus. 

ABHILFE 
Überprüfen Sie das gesamte ABS-System auf Korrosion und defekte Ringe und ersetzen Sie bei Bedarf schadhafte Teile.

FEHLALARM AUFGRUND EINES ÜBEREMPFINDLICHEN BREMSWARNSYSTEMS
Die Warnanzeige am Armaturenbrett blinkt ständig, auch nachdem die Beläge und die zugehörigen Verschleißsensoren 
erneuert wurden. 

ABHILFE 
1. Betätigen Sie das Bremspedal mehrere Male, um sicherzustellen, dass zwischen den Bremsbelägen und den 

Bremsscheiben Kontakt besteht.
2. Schalten Sie das Zündung für einige Sekunden aus.
3. Schalten Sie das Zündung wieder ein und kontrollieren Sie, ob die Bremswarnanzeige immer noch leuchtet.

Wenn ja, wenden Sie sich an einen Fachmann.

Diese Art von Fehlanzeige kann bei bestimmten Marken und Modellen gehäuft auftreten. Sie finden die betreffenden 
Modelle online unter www.ferodo.de. Und falls Sie bei einer bestimmten Marke oder einem bestimmten Modell auf 
weitere häufig auftretende Störungen stoßen, informieren Sie uns bitte darüber.
 

MIT FERODO HABEN SIE DIE KONTROLLE

WICHTIG: Einige Modelle verfügen über eine zweistufige Verschleißanzeige: 70 % und 100 %.

Ferodo®, Garage Gurus® und DRiVTM sind eingetragene Warenzeichen von Tenneco Inc. 
oder einer oder mehrerer ihrer Tochtergesellschaften in einem oder mehreren Ländern.

www.ferodo.de
Hinweis: Der Inhalt dieses Artikels dient nur zu Informationszwecken und sollte nicht als Ersatz für die Einholung von 
professionellem Rat bei einem zertifizierten Mechaniker verwendet werden. Wir sind nicht verantwortlich für Schäden,  
die sich aus Ihrem Vertrauen auf diesen Artikel ergeben.


